




Unternehmen/Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT Deutschland 

n	 Mitarbeit bei der inhaltlichen Ausgestaltung der SIA und bei der Erstellung der Projektaufgabe
n	 ggf. Beteiligung an der Auswahl von SIA-Bewerberinnen und -Bewerbern
n	 Bereitstellung räumlicher und sachlicher Ressourcen (z. B. Maschinen in Ausbildungswerkstatt,  

	 Werkzeuge und Materialien für Projektarbeiten)
n	 Bereitstellung personeller Ressourcen (z. B. Freistellen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  

	 für die Betreuung von SIA-Schülerinnen und -Schülern bei den Projektaufgaben, Betriebsprak- 

	 tika, Übungen und Seminare zu Projektmanagement, Teambildung, Assessment-Centern)

Agentur für Arbeit

n	 Beratung der Schüler/-innen zur Studienwahl

Hochschulen

n	 Mitarbeit bei der inhaltlichen Ausgestaltung der SIA und bei der Erstellung der Projektaufgabe
n	 ggf. Beteiligung an der Auswahl von SIA-Bewerberinnen und -Bewerbern
n	 Bereitstellung räumlicher und sachlicher Ressourcen (z. B. Vorlesungsräume und Labore, Werk- 

	 zeuge und Materialien für Projektarbeiten)
n	 Bereitstellung personeller Ressourcen (z. B. Freistellen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern   

	 für die Betreuung von SIA-Schülerinnen und -Schülern bei der Projektaufgabe, bei Übungen,  

	 Seminare und Vorlesungen zu wissenschaftlichem Arbeiten, Einführungen in Programmierung, 

	 Steuerungs- und Regelungstechnik, Digitaltechnik)

Die SIA wird an über 50 Standorten in Baden-Württemberg angeboten. Sie ist Bestandteil der Rah-

menvereinbarung zur Förderung von Berufsorientierungsmaßnahmen zwischen Südwestmetall und 

der Regionaldirektion Baden-Württemberg der Bundesagentur für Arbeit. Diese Institutionen bieten 

hier eine Anschubfinanzierung für neue SIA-Netzwerke. Das Ministerium für Kultus, Jugend und 

Sport Baden-Württemberg und SCHULEWIRTSCHAFT Baden-Württemberg befürworten die SIA.
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„Die SIA hat mir gezeigt, wie vielfältig der Tätigkeitsbereich des Ingenieurs ist, und mich dadurch 

in meinem Berufswunsch bestärkt. Die Mischung aus Theorie und Praxis hat mir sehr gut gefallen.“ 

SIA-Absolventin aus Ulm 2014, 

studiert heute Produktionstechnik und 

Organisation an der Hochschule Ulm
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Schlagwörter	 Studien- und Berufsorientierung live durch Auszubildende und Studierende 

Institution	 Leitstelle „Ausbildungsbotschafter“

		  Baden-Württembergischer Industrie- und Handelskammertag

		  c/o IHK Region Stuttgart

		  Jägerstraße 30 · 70174 Stuttgart

		   www.gut-ausgebildet.de

Dauer	 n	 Zeitaufwand: 90 Minuten
	 n	 In der Regel bestreiten zwei Ausbildungsbotschafter/-innen aus 

		  unterschiedlichen Berufen die Schuleinsätze gemeinsam. 

	 n	 Vorlauf zur Anforderung der Botschafter/-innen: 6 - 8 Wochen

Kurzbeschreibung

Die Initiative „Ausbildungsbotschafter“ ist ein landesweites Projekt in Baden-Württemberg. Ausbil-

dungsbotschafter/-innen sind Auszubildende aus einem breiten Spektrum von Berufen, die Schü-

lerinnen und Schülern im Rahmen von Informationsveranstaltungen an Schulen von ihrem Weg in 

die Ausbildung, ihrem Berufsalltag und ihren Erfahrungen berichten. Darauf werden sie speziell 

vorbereitet. Nach der Präsentation ihres Berufs in der Informationsveranstaltung beantworten die 

Ausbildungsbotschafter/-innen in einer anschließenden Gesprächsrunde die Fragen der Schülerin-

nen und Schüler. 

Dabei zeigen sie auf, welche Chancen und Karrieremöglichkeiten eine berufliche Ausbildung auch 

Gymnasiastinnen und Gymnasiasten bieten kann. Den Schülerinnen und Schülern ermöglichen die 

Ausbildungsbotschafter/-innen, die vorgestellten Berufe mit ihren eigenen Fähigkeiten und Inter-

essen abzugleichen. Flächendeckend in Baden-Württemberg gibt es 25 regionale Koordinatorinnen 

und Koordinatoren, die die Auszubildenden gewinnen, vorbereiten und begleiten sowie die Schu-

leinsätze planen und steuern.

Die Gymnasien haben auch die Möglichkeit, in der Sekundarstufe II Ausbildungsbotschafter/-innen 

und Studienbotschafter/-innen gemeinsam einzuladen. Dies bietet Gelegenheit, Ausbildung und 

Studium als gleichwertige Wege in den Beruf zu vermitteln. Die Schüler/-innen erfahren, welcher 

Weg eher zu ihren individuellen Interessen und Fähigkeiten passt. Die Studienbotschafter/-innen 

informieren u. a. über die Hochschullandschaft Baden-Württembergs, die Bewerbung, die Zulas-

sung und die Studienfinanzierung sowie über den Orientierungstest. Um möglichst realitäts- und 

lebensnah zu bleiben, berichten sie authentisch über ihren eigenen Weg zum Studium sowie ihre 

individuellen Erfahrungen. 

Aufgabenverteilung

Gymnasium

n	 Ausbildungsbotschafter/-innen beim jeweiligen regionalen Koordinator anfordern (Liste der  

	 Koordinatoren unter  www.gut-ausgebildet.de). Die Buchung der Botschafter/-innen bitte  

	 frühzeitig vornehmen (ca. sechs bis acht Wochen vor der eigentlichen Veranstaltung).
n	 Reservieren eines Klassenzimmers
n	 Bereitstellen eines Laptops/Beamers
n	 Sinnvoll ist es, vorab mit den Schülerinnen und Schülern einen Fragenkatalog zu erstellen sowie 

	 die Erwartungen an die Veranstaltung herauszuarbeiten.

7 Der Weg zu deinem Beruf
Informationsveranstaltung mit Ausbildungsbotschaftern

AUFWAND

★

http://www.gut-ausgebildet.de
http://www.gut-ausgebildet.de


Schüler/-innen 
n	 Aktives Zuhören und Fragenstellen bei der Informationsveranstaltung, ggf. Vorbereitung eines 

	 Fragenkatalogs

Weitere Partner/-innen

n	 Die Leitstelle der Initiative „Ausbildungsbotschafter“ wählt die von der Schule angeforderten 

	 Botschafter/-innen aus und schickt sie an die Schule. Sie begleiten und moderieren die Ver- 

	 anstaltung vor Ort. 

Eine Leitstelle ist für die Gesamtsteuerung der Initiative und die einheitliche Umsetzung im Land 

verantwortlich. Sie ist beim Baden-Württembergischen Industrie- und Handelskammertag angesie-

delt. Das Modell bietet sich auch im regionalen Umfeld an.  

Vor Kurzem wurde die Initiative erweitert durch Senior-Ausbildungsbotschafter/-innen. Dies sind 

Beschäftigte oder Führungskräfte aus der Wirtschaft, die ihre berufliche Karriere mit einer betrieb-

lichen Ausbildung begonnen haben.
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TIPP

Eine Broschüre zur Initiative „Ausbildungsbotschafter“ kann unter   www.gut-ausgebildet.de 

heruntergeladen werden.

http://www.gut-ausgebildet.de
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Schlagwörter	 MINT-Orientierung · Innovationen mit Klima-/Umwelt-/Energierelevanz

		  begleitende Projektarbeit 

Institutionen	 Albert-Schweitzer-/Geschwister-Scholl-Gymnasium

		  Max-Planck-Straße 23 · 45768 Marl

		   www.asgsg-marl.de

		  zdi-Netzwerk MINT.REgio · Geschäftsstelle: ASGSG

		  Max-Planck-Straße 23 · 45768 Marl

		   www.mint-regio.de

		  Gemeinsam mit: 

		  Agentur für Arbeit, Recklinghausen · Hochschule Bochum

		  Ruhr-Universität Bochum · Westfälische Hochschule

		  Universität Duisburg-Essen · TU Dortmund · Regionalverband Ruhr

		  Westnetz GmbH · Elektro Wesselbaum

Dauer	 Phase I (Februar eines Jahres, ca. 2 Std.): 

		  gemeinsame Auftaktveranstaltung „Multivision: Fair future II“ 

		  Phase II (Februar bis Juni/Juli, ca. 3 Std.): 

		  Festlegung der Projektthemen und -inhalte der Projektwoche (Phase III)

		  Phase III (Juli, ca. 35 Std.): 

		  Umsetzungsphase und Präsentation der Ergebnisse

Kurzbeschreibung

Das Umweltprojekt im Kreis Recklinghausen ist ein seit mehreren Jahren etabliertes Angebot und 

steht auch 2016 unter einem klima-/energierelevanten Motto. Alle Schülerinnen und Schüler der 

Jahrgangsstufe 9 arbeiten in Projektteams (maximal 14 Schülerinnen und Schüler). Ziel der Schü-

lerinnen und Schüler ist es, in zu entwickelnden Projekten Lösungsstrategien zu Umweltfragen zu 

konzipieren und in kleinem Maßstab zu realisieren.

Nach einer Auftaktveranstaltung und der Festlegung der Themen entwickeln die Teilnehmenden 

detaillierte Projektinhalte, Arbeitspläne und erarbeiten die Einbindung von passenden Unterneh-

mens- und Hochschulpartnern für die Umsetzung. Dabei werden sie von ihren Mentorinnen und 

Mentoren der Hochschule Bochum und der Partnerunternehmen unterstützt. Während der Umset-

zungsphase arbeiten alle Teilnehmenden immer praxisnah und werden bei jeder Tätigkeit von den 

Mentorinnen und Mentoren begleitet. 

So entstanden in früheren Projekten das Auto der Zukunft, Steuerungstechniken für Hybridkraft- 

werke oder auch Modelle zur Effizienzüberprüfung von Windkraftanlagen.

 www.asgsg-marl.de > Schwerpunkte > Umweltbildung

Aufgabenverteilung

Gymnasium

n	 Verankerung des Projekts im Schulprogramm, Verankerung der Projekttermine 

	 im Schulterminplan
n	 Mitarbeit im Projektplanungsteam
n	 Bereitstellung von Dozentinnen und Dozenten (idealerweise zwei je Projektteam)

8 Umweltprojekt- zdi (Zukunft durch Innovation)
AUFWAND
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http://www.asgsg-marl.de
http://www.mint-regio.de
http://www.asgsg-marl.de/index.php?option=com_content&view=article&id=58&Itemid=73


Schüler/-innen

n	 Mitarbeit im Projektplanungsteam
n	 Einbringen eigener Themenvorschläge
n	 Wahl eines Projektthemas
n	 Selbstständige, arbeitsteilige Auseinandersetzung mit den Projektthemen, Erstellung von  

	 Projektskizzen, Ablaufplänen, Zeitlimits, Finanzierungsplänen
n	 Erstellung der Produkte, Umsetzen der Projektideen, Abstimmung und Zusammenstellung von 

	 Erfahrungswerten

zdi-Netzwerk

n	 Leitung des Projektplanungsteams
n	 Unterstützung der Projektteams z.  B. durch eigene Themenvorschläge
n	 Bereitstellen von Dozentinnen und Dozenten
n	 Bereitstellen von Räumlichkeiten und Equipment
n	 Herstellen von Kontakten zu den außerschulischen Partnerinnen und Partnern in Abstimmung  

	 mit den Projektteams
n	 Koordination der Projektfinanzierung (Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung 

	 des Landes Nordrhein-Westfalen, Regionaldirektion Nordrhein-Westfalen der Bundesagentur für 

	 Arbeit, Schule, Förderverein, Unternehmen der Region)

Hochschulen/Unternehmen

n	 Unterstützung der Projektteams durch Bereitstellung von Dozentinnen und Dozenten, Werk- 

	 stätten und Laboren und Mitarbeit im Projekt

Agentur für Arbeit

n	 Ein wesentlicher Teil der Finanzierung erfolgt jeweils hälftig durch das Ministerium für Inno- 

	 vation, Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen und durch die Regional- 

	 direktion Nordrhein-Westfalen der Bundesagentur für Arbeit.
n	 Durchführen von Vortragsveranstaltungen der Berufsberatung für akademische Berufe 
n	 Beratungsangebot: Berufs- und Studienberatung mit konkretem Bezug zu MINT-Berufen (pro- 

	 jektbezogen und individuell)
n	 Angebote des Berufspsychologischen Service (BPS) im Rahmen der Studienfeldbezogenen Bera- 

	 tungstests (SFBT) zur Eignungsabklärung im Berufs-/Studienwahlprozess speziell für den  

	 MINT-Bereich
n	 Die Berufsberatung für akademische Berufe fungiert als Multiplikatorin und informiert in ihrem 

	 Netzwerk über das MINT-Projekt und über Fortbildungen für Lehrkräfte.
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„Ich freue mich, dass wir junge Menschen auf die guten Aussichten in den MINT-Berufen hinwei-

sen und die technisch und naturwissenschaftlich basierten Ausbildungen vorstellen. Studien- und 

Berufsorientierung an Gymnasien ist wichtig, weil junge Menschen eine echte Chance erhalten, 

eine berufliche Zukunft zu finden. Durch das Projekt führen wir Schülerinnen und Schüler auch an 

gesellschaftlich relevante Themen heran, wie z. B. Klimawandel, Ressourcenschonung oder Ener-

gieversorgung.“

Dr. Dietmar Thönnes

Vorsitzender der Geschäftsführung 

der Agentur für Arbeit Recklinghausen
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9 Contacta – Schule trifft Berufswelt
AUFWAND

★★

Schlagwörter	 Vielfalt der regionalen Ausbildungs-/Arbeitswelt · Hochschullandschaft

	 Messeangebot zur Studien- und Berufsorientierung

Institution	 Geschäftsstelle SCHULEWIRTSCHAFT Bayern

	 im Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft e. V.

	 Projekt aus dem Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Hof (Oberfranken)

	 Infanteriestraße 8 · 80797 München

	  www.schulewirtschaft-bayern.de

Dauer	 2 Tage 

Kurzbeschreibung

Die Contacta ist eine Berufsorientierungsmesse, welche Gymnasiastinnen und Gymnasiasten die 

Möglichkeit eröffnet, die Chancen der Arbeitswelt der Region kennenzulernen. Es geht darum, 

der Abwanderung in die Ballungszentren möglichst frühzeitig entgegenzuwirken. Zielgruppe sind 

Schülerinnen und Schüler ab der Jahrgangsstufe 11 und vor allem auch deren Lehrkräfte, die in 

die Berufsfindung und Studienwahl eingebunden werden sollen. Die jungen Besucherinnen und 

Besucher sollen die „Arbeitswelt als Ganzes“ kennenlernen. Sie können also nicht nur Einblicke in 

Wirtschaftsbetriebe der Region, sondern auch in soziale, kulturelle und öffentliche Einrichtungen 

sowie freie Berufe, Verbände, Versicherungen etc. gewinnen. Den Ausstellerinnen und Ausstellern 

ist durch die Contacta die Möglichkeit gegeben, auf sich als Arbeitgeber/-innen und Ausbildungs-

betrieb aufmerksam zu machen. Außerdem können die Firmen konkrete Kooperationsvorschläge 

direkt an die Gymnasien herantragen.

Die Contacta findet jährlich an zwei Tagen im Oktober statt, also zu einem für die Berufs- und Stu-

dienorientierung wichtigen Zeitpunkt. Der Aufwand war für den örtlichen Arbeitskreis zu Beginn 

erheblich, er verringerte sich jedoch in dem Maß, wie sich Routine herausbildete.

„Nie habe ich mit diesem Zuspruch gerechnet, das ist echt hervorragend. Die jungen Leute bringen 

großes Interesse mit.“

Ralph Schmidt

Leiter des Jean-Paul-Gymnasiums Hof

http://www.schulewirtschaft-bayern.de
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Aufgabenverteilung

Der Erfolg der Veranstaltung erfordert eine zielgerichtete Vorbereitung der ca. 1.600 Schülerinnen 

und Schüler. Diese erfolgt im Rahmen des an Gymnasien in Bayern verbindlichen P-Seminars 

(  www.oberstufenseminare.bayern.de) zur Studien- und Berufsorientierung. Wichtig ist die ge-

zielte Ansprache der Gymnasien in der Region.

Auf die Elternvertretungen kommen keine besonderen Aufgaben zu. Es ist jedoch hilfreich, wenn 

die Elternschaft zur Teilnahme als Besucher/-innen ermuntert wird, um die Entscheidungsprozesse 

unterstützen zu können.

Die eigentliche organisatorische Arbeit wird vom örtlichen Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT und 

vor allem von den ca. 60 vertretenen Unternehmen (Industrie, Handel, Logistik, soziale und kul-

turelle Einrichtungen, Banken, Versicherungswirtschaft, Behörden) geleistet.

Darüber hinaus ist die Agentur für Arbeit mit ihren Berufsberaterinnen und Berufsberatern für 

akademische Berufe in die Konzeption und Organisation eng eingebunden. Sie leistet einen wert-

vollen und unverzichtbaren Beitrag für den Erfolg der Veranstaltung.

Die Mitwirkung der Hochschule für angewandte Wissenschaften Hof ist für die regionale Wirk-

samkeit der Veranstaltung von besonderer Bedeutung und wird von ihr mit vorbereitet und als 

Plattform intensiv genutzt. 

„Die hochfränkische Bildungsmesse Contacta hat überregionalen Modellcharakter. Von ihr profitie-

ren alle. Denn hier bündeln sich die Interessen von 1.600 Gymnasiasten und ihren Lehrkräften, von 

Hochschulen und der Arbeitswelt: Berufsorientierung und Karriereplanung, Projektarbeit und Ko-

operationen, Personalgewinnung und Nachwuchsförderung werden gleichermaßen angestoßen.“ 

Dr. Ludwig Spaenle

Staatsminister für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 

Kunst, Schirmherr der Contacta

http://www.oberstufenseminare.bayern.de/
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Schlagwörter	 Live-Recherche zur Arbeits-/Berufswelt · Studien- und Berufsorientierung vor Ort

Institution	 Gymnasium Ohmoor, Hamburg

		  Sachsenweg 76 · 22455 Hamburg

		   www.gymnasium-ohmoor.de

Dauer	 5 Tage für die Projektwoche, 

		  20 - 24 Wochenstunden zur Vorbereitung und Nachbereitung

Kurzbeschreibung

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 9 bereiten sich im Politik/Gesellschaft/Wirtschaft- 

Bereich „Wirtschaft“ intensiv auf eine Woche Realbegegnung mit Auszubildenden, Trainee oder 

dualen Studierenden von in Hamburg ansässigen Unternehmen wie der Vattenfall AG, der Hanse-

Werk GmbH oder der Commerzbank AG vor. Inhaltlich beschäftigen sie sich im Politik/Gesellschaft/

Wirtschaft-Unterricht mit Themen wie beruflichen Schlüsselqualifikationen junger Menschen, Wirt-

schaften auf einem Markt, Aufbau von Unternehmen, Wegen in die Selbstständigkeit, Stellung im 

Wirtschaftskreislauf, dem Marketingprozess und der Mitarbeiterführung. 

Darauf aufbauend entwickeln die Schülerinnen und Schüler passend zu den Unternehmen Forscher-

fragen, die sie in der einen Woche im Unternehmen erkunden wollen. Des Weiteren lernen sie vor 

Ort das operative Geschäft, die Aus- und Weiterbildung und viele weitere Prozesse der Unterneh-

men kennen. Geleitet werden sie bei all diesen Themen von jungen Leuten im Unternehmen, die 

entweder Auszubildende oder Studierende eines dualen Studiengangs sein können. Diese haben 

auch die Aufgabe, im Vorfeld der Woche im Unternehmen die Projektwoche zu organisieren und 

zu gestalten. 

Aufgabenverteilung

Gymnasium

Die für das TransJob-Projekt zuständige Projektleitung stimmt sich hinsichtlich der inhaltlichen Auf-

gabe mit den Unternehmen ab. In Vorbereitung auf die TransJob-Woche werden im Unterricht die 

dafür erforderlichen ökonomischen Grundlagen gelehrt und/oder aufgefrischt.  

Schüler/-innen 

Die für das Projekt ausgewählten Schülerinnen und Schüler tauschen für eine Woche das Klassen-

zimmer gegen einen Erkundungsplatz im Unternehmen und arbeiten unter Anleitung der unterstüt-

zenden Auszubildenden und Studierenden an ihren Forscherfragen und den Erkundungsplanungen 

der Unternehmen. Am Ende der Woche präsentieren sie die Ergebnisse im Unternehmen und in 

einer Ausstellung in der Schule.

Unternehmen

Das Unternehmen organisiert die Projektwoche in Abstimmung mit der schulischen Projektleitung 

und stellt alle Voraussetzungen für die Bearbeitung der Forscherarbeit und die dazugehörenden An-

laufpunkte. Zur Anleitung unterstützen Auszubildende die Schülerinnen und Schüler. Die Ergebnisse 

werden zum Abschluss der TransJob-Woche vor Publikum, bestehend aus Vertreterinnen und Ver-

tretern des Unternehmens, des Gymnasiums, den Schülerinnen und Schülern sowie eingeladenen 

Pressevertreterinnen und -vertretern, präsentiert.

10 TransJob-Projekt „Erlebnis Arbeitswelt“
AUFWAND

★★★

http://www.gymnasium-ohmoor.de


Weitere Partner/-innen

Beteiligt sind u. a. die Handwerkskammer Hamburg, diverse Innungen, die Berufsakademie des 

Hamburger Handwerks/Elbcampus und weitere Unternehmen. 
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„Wir haben viel über die Modernisierung des Bankwesens und die Abläufe innerhalb einer Bank ge-

lernt. Außerdem haben wir viel über die verschiedenen Ausbildungen und Studiengänge erfahren.”

Mahdi R.

Schüler der 9a

„TransJob ist ein tolles Angebot, um tiefe Einblicke in ein Unternehmen zu erhalten und um zu er-

fahren, wie die Berufswelt funktioniert.”

Michael Christiansen

Filialdirektor Commerzbank AG
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Literaturhinweise

n	 Das Deutsche Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) betreibt 

	 anwendungsorientierte empirische Forschung. Ein wichtiger Arbeitsschwerpunkt 

	 liegt in der Hochschulforschung mit Analysen zu Studierenden und Absolventen:  

	  www.dzhw.eu 

n	 BOGY: Berufs- und Studienorientierung am Gymnasium in Baden-Württemberg: 

	  www.schule-bw.de/schularten/gymnasium/bogy 

n	 BOGn – Berufsorientierung an Gymnasien: 

	 	www.ioeb.de/projekte/bogn-berufsorientierung-gymnasien-192 

n	 Relevanz der Studien- und Berufsorientierung – auch an Gymnasien! (Hessen)  

	 Zu finden bei OloV: 

	 	www.olov-hessen.de/interviews-fachartikel/relevanz-der-studien-und-berufs 

	 orientierung-auch-an-gymnasien.html

n	 Projektseminar zur Studien- und Berufsorientierung: Das Seminar liefert einen  

	 Beitrag zur Entwicklung von Handlungskompetenzen. Dadurch wird den Schü- 

	 lerinnen und Schülern aus Bayern die Entscheidung für einen geeigneten Beruf/ 

	 ein Studium erleichtert.

	  www.oberstufenseminare.bayern.de/p-seminar

Unser Service für Sie 

http://www.dzhw.eu
http://www.schule-bw.de/schularten/gymnasium/bogy
http://www.ioeb.de/projekte/bogn-berufsorientierung-gymnasien-192
http://www.olov-hessen.de/interviews-fachartikel/relevanz-der-studien-und-berufsorientierung-auch-an-gymnasien.html
http://www.olov-hessen.de/interviews-fachartikel/relevanz-der-studien-und-berufsorientierung-auch-an-gymnasien.html
http://www.oberstufenseminare.bayern.de/p-seminar
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Arbeitsmittel

Homepage Bundesagentur für Arbeit
www.arbeitsagentur.de

	 www.abi.de > Portal rund um Studium, Beruf, Ausbildung und Arbeitsmarkt

	 www.berufswahl.de oder www.studienwahl.de – Portal zu Studiengängen an 

	 deutschen Hochschulen, Finanzierungsmöglichkeiten und Weiterem, für iPhones 

	 gibt es eine entsprechende App

	 www.planet-beruf.de 

	 www.berufenet.de > Datenbank mit berufs- und studienkundlichen Informatio- 

	 nen der Bundesagentur für Arbeit

	 www.kursnet.de > Portal für berufliche Aus- und Weiterbildung

	 www.berufetv.de > Filme zu Berufen

	 www.arbeitsagentur.de > Bürgerinnen & Bürger > Zusatzinformationen > Links >  

	 Zentrale Datenbank für Veranstaltungen

	 www.arbeitsagentur.de > Bürgerinnen & Bürger > Ausbildung > Berufsberatung  

	 Maßnahmen der vertieften Berufsorientierung und Berufswahlvorbereitung nach  

	 § 48 SGB III

 

Homepage SCHULEWIRTSCHAFT Deutschland
www.schulewirtschaft.de

n	 Eltern erwünscht!?* Wie Zusammenarbeit in der Berufs- und Studienorientierung  

	 gelingen kann 

	 	 Publikationen > Berufsorientierung > Leitfaden Elternarbeit

n	 HANDICAP … na und?* – Berufs- und Studienorientierung inklusiv gestalten.  

	 Leitfaden zum Umgang mit jungen Menschen mit und ohne Behinderung

	 	 Publikationen > Berufsorientierung > HANDICAP … na und? – Berufs- und Studien- 

	     orientierung inklusiv gestalten

n	 Checklisten Lehrerbetriebspraktikum 

	 	 Publikationen > Berufsorientierung > Checklisten Lehrerbetriebspraktikum

n	 Checklisten Schülerbetriebspraktikum 

	 	 Publikationen > Berufsorientierung > Checklisten Schülerbetriebspraktikum

n	 Checklisten zur gelungenen Berufs- und Studienorientierung*

	 Die Checklisten unterstützen Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II bei der Ein- 

	 schätzung von externen Berufsorientierungsprojekten 

	 	 Publikationen > Berufsorientierung > Checklisten zur gelungenen Berufs- und 

		  Studienorientierung

*Gemeinsame Publikation mit der Bundesagentur für Arbeit

http://www.arbeitsagentur.de
http://www.abi.de
http://www.berufswahl.de
http://www.studienwahl.de
http://www.planet-beruf.de
http://www.berufenet.de
http://www.kursnet.de
http://www.berufetv.de
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.schulewirtschaft.de
http://www.schulewirtschaft.de/www/schulewirtschaft.nsf/id/PageElternleitfaden_DE?open&ccm=000
http://www.schulewirtschaft.de/www/schulewirtschaft.nsf/id/PageHandicap--na-und_DE?open&ccm=000
http://www.schulewirtschaft.de/www/schulewirtschaft.nsf/id/PageHandicap--na-und_DE?open&ccm=000
http://www.schulewirtschaft.de/www/schulewirtschaft.nsf/id/PageLehrerbetriebspraktik?open&ccm=000
http://www.schulewirtschaft.de/www/schulewirtschaft.nsf/id/PageChecklisten-Schuelerbetriebspraktikum?open&ccm=000
http://www.schulewirtschaft.de/www/schulewirtschaft.nsf/id/PageInstrumente-1_DE?open&ccm=000
http://www.schulewirtschaft.de/www/schulewirtschaft.nsf/id/PageInstrumente-1_DE?open&ccm=000
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n	 Wir sind das Netzwerk für partnerschaftliche Zusam- 

	 menarbeit von Schule und Wirtschaft – regional ver- 

	 ankert, bundesweit vernetzt. 

n	 Wir bringen Schulen und Unternehmen zusammen, 

	 damit Jugendlichen der Übergang in die Berufswelt 

	 und Unternehmen die Nachwuchssicherung gelingt.

n	 Unsere Expertinnen und Experten initiieren und ge- 

	 stalten die Zusammenarbeit von Schulen und Unter- 

	 nehmen bundesweit in mehr als 400 Arbeitskreisen. 

−	 Die Themenschwerpunkte sind Berufsorientierung, 

	 ökonomische Bildung und MINT-Förderung. Unser 

	 Portfolio umfasst Betriebserkundungen und Prak- 

	 tika, Kooperationen und Fortbildungen, Informa- 

	 tionsmaterialien für Schulen, Unternehmen und  

	 Eltern (Broschüren, Checklisten, Arbeitshilfen, ...) 

	 sowie Planspiele und Wettbewerbe.

−	 Getragen wird die Arbeit durch ein breites ehren- 

	 amtliches Engagement, das durch hauptamtliche 

	 Geschäftsstellen auf Landes- und Bundesebene 

	 unterstützt wird. 

−	 Auf Bundesebene wird das Netzwerk von der Bun- 

	 desvereinigung der Deutschen Arbeitgeberver- 

	 bände und dem Institut der deutschen Wirtschaft  

	 Köln getragen, auf Landesebene von Dachverbän- 

	 den und Bildungswerken der Arbeitgeber in Part- 

	 nerschaft mit Ministerien. 

	  www.schulewirtschaft.de

n	 Die Bundesagentur für Arbeit begleitet junge Men- 

	 schen, deren Eltern und Lehrkräfte bei der Studien- 

	 und Berufswahl, sie hilft den Prozess strukturiert zu 

	 gestalten sowie die Entscheidung umzusetzen

−	 bundesweit, interessenunabhängig, zu einem frühen  

	 Zeitpunkt. 

n	 Die Bundesagentur für Arbeit investiert in Studien- 

	 und Berufsorientierung

−	 regelmäßige Veranstaltungen in der Schule, im Be- 

	 rufsinformationszentrum (BiZ) oder auf Messen etc.:  

	 eine Online-Veranstaltungsdatenbank schafft Trans- 

	 parenz über aktuelle Angebote 

−	 vielfältiges Medienangebot (Online und Print)

−	 Maßnahmen der vertieften Berufsorientierung, Be- 

	 rufswahlvorbereitung und Berufseinstiegsbegleitung 

−	 individuelle Beratungsgespräche in der Schule oder  

	 der Agentur für Arbeit zur Klärung von Fragen des Ein- 

	 zelnen, z.  B. zu Interessen und Kompetenzen, zur  

	 Eignung für ein bestimmtes Studium/einen bestimm- 

	 ten Beruf, zur Vermittlung einer Ausbildungsstelle –  

	 auch solchen mit dualem Studium – oder zu Förder- 

	 möglichkeiten der Ausbildung

n	 Die Berufsberaterinnen und Berufsberater für akade-

	 mische Berufe der Agenturen für Arbeit arbeiten ab- 

	 gestimmt mit den Schulen, beraten diese bei der Er- 

	 stellung des schuleigenen Studien- und Berufsorien- 

	 tierungskonzepts. Sie sind eng mit den regionalen 

	 Akteurinnen und Akteuren vernetzt: 

−	 Einbeziehen spezialisierter Fachkräfte bei besonde- 

	 ren Fragestellungen, z. B. zu Studium oder Ausbildung  

	 mit Handicap

n	 Der Arbeitgeber-Service der örtlichen Agentur für  

	 Arbeit unterstützt Unternehmen bei deren Suche nach 

	 geeigneten Bewerberinnen und Bewerbern für ihre 

	 freien Ausbildungsstellen. Dies schließt Beratung über 

	 Fördermöglichkeiten ein. 

 www.arbeitsagentur.de

Informationen zu den herausgebenden Institutionen

http://www.schulewirtschaft.de
http://www.arbeitsagentur.de
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